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§ Ohne Wenn und Aber! 100 Punkte für Paillard & Hudson       
 

§ Aber hallo! 96 Punkte für Toro-Wein Vatan   
 

§ Jetzt aber! Martel-Team mit Daniela, Johannes und Jan in den Medien 
 

Lob:      Martel-Winzer kommen gross raus bei VINUM & Co.  

1 Schlagzeilen 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

è Hier geht’s lang zu den Artikeln 
Die erwähnten Presseartikel sind – wie alle Originaldokumente, die in diesem Martel AKTIV 
aufgeführt werden – im Ordner auf der Martel-Cloud abgelegt unter: M:\Marketing\PR\2025_Q4 

 
 
 

100 Punkte, das Maximum 
Gleich zwei Weine aus dem Martel-Sortiment werden von unterschiedlichen Publikationen aktuell 
mit der Höchstnote bewertet:  

 
§ 100 Punkte des Champagne-Magazins für Bruno Paillards N.P.U.-Rosé 2009  

 
§ 100 Punkte (bereits zum 2. Mal in Folge)  von The Wine Palate (Lisa Perrotti-Brown MW) für 

den Seashell Chardonnay  
 

 

  

“The best Rosé in the world of Champagne”

“Bright, pale onion-skin hue; a very elegant
bouquet with notes of brioche, almond,
orange peel, apricot - delicately fruity, rather
nutty, subtly spiced (rosemary, white
pepper). On the palate, cherry and fine
acidity, immediately vertical, of utmost
elegance, a hint of matcha, and a saline
finish.”

Sascha Speicher

N.P.U. “Nec Plus Ultra Rosé” 2009

100 points
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Überraschungs-Hit des Jahres 
vinous zeichnet unseren VATAN 2021 als einen der 100 besten Weine 2025 und mit 96 (!) Punkten 
aus.  

 
 
 
 

California Dreaming 
VINUM ehrt in seiner grossen Kalifornien-Degu viele unserer Weine. Der Hillside Select 2019 von 
Shafer Vineyards in Napa Valley wird zum Beispiel zum «Best of Show» gekürt.  
 
Hier geht’s zum Online-Artikel. 
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EDITORS CHOICE 
THOMAS VATERLAUS 

Ridge-Monte-Bello-Vertikale 

Medizin gegen 
Vorurteile 
V ertikal-und Vergleichsverkostun-

gen sind gleicherrnassen lehr-
reich. Dass sich dieser Effekt noch 

steigern lässt. wenn man beides kombi-
niert, bewies kürzlich eine Degustation 
vom Weinhaus Ritter im liechtensteini-
schen Schaan. bei der ältere Jahrgänge 
des kalifornischen Icon-Bordeaux-Blends 

Monte Bello von Ridge Vineyards in 
den Santa Cruz Mountains süd-

lich von San Francisco präsen-
tiert wurden. jeweils in Beglei-
tung eines Bordeaux-Top-Crus 
aus dem gleichen Jahr. Dabei 
zeigte sich einmal mehr. dass 
sich der Monte Bello besonders 
im gereiften Stadium perfekt in 

den Bordeaux-Kosmos einfügt. 
Ja, bei einigen Jahrgängen wie etwa 

2000 oder 1995 zeigt der Monte Bello so-
gar eine Spur mehr «Bordeaux-Finesse» 
als die Originale selber. Dies manifestier-
te sich in Form einer gewissen Generosi-
tät. von Schmelz und trinkiger Saftigkeit. 
aber ohne jegliche Üppigkeit, wie sie den 
Neue-Welt-Crus gerne zugeschrieben 
wird. So ist der Monte Bello die perfek-

te Medizin gegen diverse Vorurteile. Der 
geniale 1977er beispielsweise kam mit 
nur gerade 11,7 Volumenprozent Alkohol 
in die Flasche, weniger als die Bordeaux-
Crus zu jener Zeit. «Unsere besten Ca-
bernet-Stöcke in den Santa Cruz Moun-
tains wurzeln 800 Meter über Meer in 
kargen Kalkböden. Das macht es mög-
lich, dass die Trauben hier in einem sehr 
langen Vegetationszyklus bei wenig Al-
kohol perfekt ausreifen», sagte einst Paul 
Draper, der Spiritus Rector dieses einzig-
artigen Projektes. Auch das Vorurteil, wo-
nach amerikanische Eiche die Weine viel 
stärker präge, ja oft zu stark, widerlegt der 
Monte Bello. Er reift nämlich zu rund 90 
Prozent in neuen Fässern aus amerika-
nischer Eiche. Und davon ist fast weni-
ger zu spüren als das französische Holz in 
den Bordeaux-Crus. Die Begründung von 
Paul Draper: «Unser Holz wird sorgfältigst 
ausgesucht und unter unserer Kontrolle 
drei Jahre an der Luft getrocknet. Zudem 
werden die Dauben nicht mittels Feuer, 
sondern mit Dampf geformt.» Fazit: Es ist 
individuelles Finetuning von Abis Z, das 
diesen Wein so einzigartig macht. 

Thomas Vaterlaus empfiehlt Monte Bello von Ridge 
Rldge Vlneyards, Santa Cruz Rldge Vlneyards, Santa Cruz Rldge Vlneyards, Santa Cruz Rldge Vlneyards, Santa Cruz 
Mountalns Mountalns Mountalns Mountalns 
Monte Bello 2005 Monte Bello 2000 Monte Bello 1995 Monte Bello 1990 
95 Punkte 1 2025 bis 2045 96 Punkte l 2025 bis 2040 98 Punkte l 2025 bis 2040 97 Punkte l 2025 bis 2040 
In der Nase ein Anflug von Wald- Offene, enorm verführerische, viel- Zeigt sich in absoluter Hochform! In der Nase mit viel edler Reife, eI-
beeren, auch Eiergebäck. Marzipan, schicht1ge Aromen: Brombeeren, Aromen von reifen Wald- und nem Hauch von Waldboden, auch 
florale und balsamische Noten, eine Kirschen. auch etwas Rauch, Scho- Brombeeren. florale Noten, eine ed- Pilze. grüne Nüsse und Unterholz. 
Spur Pfeffer und Graphit. Im Gau- kolade und Milchkaffee. ein Hauch le Spur von Minze und Eukalyptus. Dazu balsamische Noten und ein 
men mit sehr viel Souplesse, einer von Bohnerwachs. überzeugt Im Auch ein Hauch von Waldboden Hauch von Leder. Wirkt Im Gaumen 
saftigen. tragenden Saure. fe1nkör- Gaumen mit seiner Finesse und Ba- und Teer. Im Gaumen generös von A gut strukturiert, puristisch. Viel 
niges Tannin. Jetzt schon sehr lance. nicht mit Wucht. Eine präsen- bis Z. Präsente. aber cremig-saft1ge Spannkraft. getragen von einem 
trink1g, aber noch nicht auf dem Hö- te. saftige Säure macht Lust auf Säure. Edler, sehr feinkörniger Gerb· kernig-präsenten. fast noch etwas 
hepunkt. Vergleichswein: Chäteau mehr. An1m1erend. Lang. Vergleich: stoff. langanhaltend, mit Zug. Ver- Jugendlich wirkenden Gerbstoff. Ver-
Haut Ba1lly 200S, 94 Punkte. Chäteau Pape Clement 2000, 93 P. gleich: Chäteau Latour 1995, 95 P. gleich: Chäteau Montrose 1990. 97 P. 
Preis auf Anfrage Preis auf Anfrage Preis auf Anfrage Preis auf Anfrage 
ritter-welne.111 mart.i.ch ritter-welne.111 martel.ch rltter-welne.11 1 martel.ch ritter-weine.li I martel.ch 

DEZEMBER 2025 VINUM 163 

Molto bene Monte Bello 
Der langjährige (und auf 2026 abgetretene) VINUM-Chefredaktor Thomas Vaterlaus betitelt seine 
Ridge-Monte-Bello-Vertikale als „Medizin gegen Vorurteile“:  
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Martel-Winzer mit starker Präsenz 
Unter den Top-100-Weinen von VINUM des Jahres 2025 sind viele aus dem Martel-Sortiment. 
Offenbar wurden dafür 10'000 Weine verkostet. 

 
§ Donatsch 
§ Bründlmayer 
§ Neumeister 
§ Maximin Grünhaus  

§ Julian Haart 
§ Mas Doix 
§ Bass Philipp 
§ Château Ausone 

§ Château Les Carmes 
Haut-Brion  

§ Domaine Jean-Louis 
Chave Hermitage 

 
 

Martel-Kundin mit Weitblick 
Im WEINWISSER beschreibt Cristina Iuculano (Head Sommelière des Badrutt’s Palace in St.Moritz 
und Martel-Kundin) ihre Kalifornien-Weinreise und viele unserer Weine/Weingüter:   
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Kalifornien – ein Reisebericht
von Cristina Iuculano

Meine Reise führte quer durch den Weinbau des Napa Valley, der Sonoma Coast und der 
Central Coast – zu berühmten Weingütern sowie Namen, die man in Europa noch kaum 
kennt. Eine Bestandsaufnahme.

Napa Valley und die Sonoma Coast verkörpern 
heute zwei Pole, die sich gegenseitig ergänzen 
und zugleich deutlich unterscheiden. Es sind 
Regionen, die nicht nur verschiedene Weinstile 
hervorbringen, sondern zwei Wege, um Zeit, 
Licht und Klima zu lesen. Napa lebt von 
Wärme, Hanglagen und dichter Struktur, wäh-
rend die Sonoma Coast vom Nebel, den ozea-
nischen Winden und der verlangsamten, aro-
matisch präzisen Reife geprägt ist. Die zeitge-
nössische kalifornische Stilistik entwickelt sich 
zunehmend hin zu Transparenz und Balance: 
streng geführte Laubwände, reduzierte Er-
träge, kontrollierte Extraktion und Holz, das 
als subtile Nuance eingesetzt wird und nicht 
als tragende Architektur. Das Ergebnis ist ein 
moderner Ausdruck, der Herkunft und Klima 
in den Vordergrund stellt – nicht Kraft um ihrer 
selbst willen. Meine Reise durch 13 Weingüter 
offenbarte 13 unterschiedliche Interpretatio-
nen desselben Prinzips: die konzentrierte 
Stille der Hänge von Oakville, die salzige Span-
nung der Sonoma Coast, die vulkanische Verti-
kalität des Knights Valley, die klassische 
Strenge von St. Helena und die windgeprägte 

Energie von Carneros. Jede Station zeigte ei-
nen eigenen Zugang; manche suchen Dichte, 
andere Präzision; manche polieren die Struk-
tur, andere arbeiten mit größtmöglicher Leich-
tigkeit. Doch alle teilen die gleiche Idee – Tech-
nik als Mittel, nicht als Ziel. Dazu eine tiefe 
Aufmerksamkeit für das, was der Standort 
selbst erzählt. So entsteht ein Kalifornien, das 
reifer, klarer und bewusster wirkt als je zuvor.

Schlussfolgerung
Diese Reise durch die verschiedenen Regionen 
Kaliforniens zeigt einen Bundesstaat, der in 
Bezug auf den Weinbau seine stilistische Reife 
gefunden hat. Unterschiedliche Philosophien, 
gemeinsame Haltung: Herkunft sichtbar ma-
chen, ohne den Wein zu überformen. Die ver-
kosteten Weine sind strukturiert, aber nicht 
schwer; kraftvoll, aber nie laut; tief, aber kon-
trolliert. Ihre größte Stärke liegt in der Kohä-
renz, dem Maß und der Aufmerksamkeit für 
den Ort
.
Cristina Iuculano ist Chefsommelière im Ba-
drutt’s Palace in St. Moritz.

VERKOSTUNGSNOTIZEN

HARLAN ESTATE, OAKVILLE
Die steinigen Hanglagen des Oakville West 
Bench gehören zu den charaktervollsten Ter-
roirs des Napa Valley. Die reflektierende Licht-
intensität, die Neigung der Parzellen und die 
strukturelle Heterogenität der Böden erfor-
dern eine präzise, fast handwerkliche Laubar-
beit. Direktor François Vignaud führte mich 
durch Reihen mit extrem eng geführter Laub-
wand, welche Reife, Schatten und Belüftung 
millimetergenau steuert. Die Vinifikation kom-
biniert Holz- und Stahltanks, während die Ex-
traktion bewusst moderat bleibt. Französische 
Barriques – oft Darnajou, Taransaud oder Syl-
vain – werden nach Textur, nicht nach aromati-
scher Wirkung ausgewählt. Harlan steht für 
konzentrierte Ruhe: Dichte ohne Schwere, 
Kraft ohne Härte, Eleganz, die aus Struktur 
entsteht und nicht aus Lautstärke.

2019 Harlan Estate: Aromen von Brom-
beere, Grafit, Veilchen, Pflaume sowie Kakao 
und Tabak. Am Gaumen tief, seidig, viel-
schichtig; innere Frische trägt die Dichte. Die 
Entwicklung ist mineralisch, leicht balsa-
misch; im Finale Länge, Präzision und kühle 
Art. 19/20 2025 – 2043

OCCIDENTAL, BODEGA
In der AVA Sonoma Coast verändert sich alles: 
Licht, Klima, Reifegeschwindigkeit. Nebel und 
salzhaltige Winde sorgen für Kühle und eine 
der längsten Vegetationsperioden Kaliforniens. 
Catherine Kistler zeigte mir Parzellen auf ma-
rinen Sedimentböden, wo Pinot Noir kleinbee-
rig, aromatisch tief und strukturell fein wächst. 
Die hoch geführte, luftige Laubwand verhin-
dert Feuchtigkeit und ermöglicht ideale Belüf-
tung, die Spontangärung findet in offenen Gär-
behältern statt; minimaler Holzeinsatz (oft un-
ter 20 %) und eine präzise, straffe Stilistik prä-
gen den Charakter der Weine. Occidental 
erzeugt Pinot Noirs, die wie eine gezogene Li-
nie wirken: salzig, präzise, kühl, transparent.

2022 Pinot Noir Freestone, Occidental: Aro-
men von Sauerkirsche, Rose, Tee, Blutorange, 
Himbeere, Waldboden. Am Gaumen salzig, 
straff, kristallin, dunkle, florale Noten, im Fi-
nale elegant, klar, lang. 18.5/20 2025 – 2034

EISELE VINEYARD, CALISTOGA
Eisele Vineyard in der Calistoga AVA ist ein le-
bendiger Organismus. Biodynamie zeigt sich 
sofort: vitale Böden, Begrünung, Insektenviel-
falt. Alluviale Kies- und Steinböden sorgen für 
schnellen Wasserabzug, während Abendkühle 
die Säure erhält. Hospitality Manager Sonia 
Guerlou erklärte den Ansatz des Gutes: zarte 
Extraktion, um Reinheit und Struktur zu be-
wahren. Cabernet Sauvignon und Cabernet 

Auf der Reise durch den kalifornischen Weinbau erkundete die Autorin unterschiedliche Klimazonen
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Franc wirken linear, kühl, gedanklich klar. Sy-
rah verbindet mediterrane Aromen – Olive, 
Veilchen, dunkle Frucht – mit einer kühlen, ei-
senhaltigen Mineralität. Ein Weingut der ener-
getischen Tiefe, nicht der Lautstärke.

2022 Syrah, Eisele Vineyard: Aromen von 
Brombeere, Cassis, Pfeffer, Olive, Rauch 
und Kräutern. Am Gaumen würzig, kühl und 
strukturiert; die Entwicklung ist eisenhal-
tig, rauchig, im Finale: tief und salzig. 

17.5/20 2025 – 2037

PETER MICHAEL WINERY, 
CALISTOGA
Die Seele von Sir Peter Michael, einem briti-
schen Quereinsteiger in den kalifornischen 
Weinbau, liegt im Knights Valley in der Calis-
toga/Knights Valley AVA auf vulkanischen Hän-
gen des Mount St. Helena. Basalt, Asche und 
starke Tag-Nacht-Gegensätze ergeben Weine 
voller Spannung und Textur. Brand Ambassa-
dor Kenji Yoshida führte mich durch die präzise 
Arbeit des Weinguts: Sanfte Pressung, Vergä-
rung in Barriques (30 bis 45 Prozent neu), kon-
trollierte Bâtonnage und lange Hefelagerung 
prägen die Weine. Die Chardonnays sind cre-
mig und zugleich mineralisch präzise, die Rot-
weine zeigen straffe Struktur und erstaunliche 
Frische. Ein emotionaler Höhepunkt: ein Ort, 
an dem Balance selbstverständlich wird.

2022 Chardonnay Belle Côte, Peter Mi-
chael Winery: Aromen von Zitrone, Pfirsich, 
Mandeln und warmem Stein, Creme, Vanille. 
Voll, frisch, harmonisch am Gaumen, im Finale 
klar, fein. 17.5/20 2024 –2032

2021 Point Rouge, Peter Michael Winery: 
100 % Chardonnay. Der Wein zeigt Aromen 
von Apfel, Limette, Feuerstein, Zitrone, Man-
deln und Blüten. Am Gaumen präsentiert sich 
der Point Rouge cremig und vertikal zugleich, 

die Entwicklung zeigt nussige und vulkani-
sche Noten, er ist im Finale lang und salzig. 

18/20 2025 – 2037

BOND, OAKVILLE
Bond bildet die geologische Spitze des Harlan-
Universums. Die fünf Crus – Vecina, Quella, 
Melbury, St. Eden und Pluribus – stammen von 
extrem unterschiedlichen Böden. Lucy Anderle 
beschrieb mir die mikroparzellierte Lese, die 
getrennte Gärung sowie die präzise Tempera-
turkontrolle; es werden zwischen 70 und 100 
Prozent französische Eiche verwendet. Fünf 
Crus wie fünf Dialekte des Napa Valley – jeder 
spricht seine eigene mineralische Sprache.

2021 Vecina, Bond: Cabernet Sauvignon. 
Aromen von Pflaume, Grafit, Weihrauch, 
Brombeere und Kakao. Am Gaumen zeigt sich 
der Wein kraftvoll und vertikal mit tiefem, per-
sistentem Finale. 18.5/20 2026 – 2043

2021 Melbury, Bond: Cabernet Sauvignon. 
Aromen von Pflaume, Rose, Kirsche, Zimt, Tee 
und Vanille. Am Gaumen wirkt der Wein samtig 
und weich mit einem runden, feinen Finale. 

17.5/20 2025 – 2038

2014 Quella, Bond: Cabernet Sauvignon. 
Aromen von Heidelbeere, Stein, Veilchen, Jo-
hannisbeeren und Kräutern. Am Gaumen ele-
gant und klar mit einem salzigen, straffen Fi-
nale. 18/20 2025 – 2034

CORISON WINERY, ST. HELENA
Die Winery verkörpert die klassische, elegante 
Napa-Tradition: Frische steht hier über Kraft, 
Präzision steht über Opulenz. Die Prinzipien 
des Ausbaus sind schnell erklärt. Stahl, mini-
male Extraktion, gebrauchte Barriques. Linear, 
kühl, straff wirken die Weine; es sind Caber-
nets mit beeindruckender Langlebigkeit.

2021 Kronos Cabernet Sauvignon, Corison 
Winery: 1971 gepflanzter Weinberg. Aromen 
von Johannisbeere, Himbeere, Tabak und 
Grafit. Am Gaumen vibrierend und linear. 
Das Finale ist dann mineralisch und lang. 

18.5/20 2025 – 2038

2000 Napa Valley Cabernet Sauvignon, 
Corison Winery: Pflaume, Leder, Muskat und 
Kakao prägen das Aroma. Am Gaumen zeigt 
sich der Wein weich und leicht gereift, er ist 
aber immer noch sehr präsent, wirkt im Finale 
warm und rund. 17.5/20 2025 – 2028

HEITZ CELLAR, ST. HELENA
Was soll man noch schreiben über Heitz Cel-
lar, ohne sich zu wiederholen? Das in der Oak-
ville AVA beheimatete Weingut produziert mit 
dem Martha’s Vineyard einen der legendären 
Cabernet Sauvignons Kaliforniens. Der Wein 
ist bekannt für seine natürliche Menthol-Note. 
Michele Manahan erklärte mir die Kombina-
tion aus sandig-kiesigen Böden, Wind und ge-
filtertem Licht. Die Vinifikation ist traditionell. 
Stahl, Ausbau in französischer Limousin-Ei-
che, lange Flaschenreife. Es entsteht ein klas-
sischer, balsamischer, straffer Cabernet.

2021 Martha’s Vineyard, Heitz Cellar: Ca-
bernet Sauvignon. Aromen von Cassis, Minze, 
Eukalyptus und Zeder. Am Gaumen frisch und 
balsamisch mit einem eleganten und langen 
Finale, vielversprechend. 19/20 2026 – 2040

SHAFER VINEYARDS, SILVERADO
Die Geschichte der Winery begann 1972 mit 
Bett und John Shafer. Vulkanischer Boden, 
kühle Canyonwinde, seidig-natürliche Tannine 
sind bestimmend für den Charakter der Weine. 
Ilse Mapes zeigte mir die par-
zellenweise Vinifikation. Der 
Ausbau in neuen Barriques 
sorgt für eine kraftvolle, aber 
elegante Struktur; die Weine 
präsentieren sich energiege-
laden, präzise und tief. 

2021 Hillside Select, 
Shafer Vineyards: 100 
Prozent Cabernet Sauvi-
gnon, 28 Monate in neuen 
Fässern aus französi-
scher Eiche gereift. Aro-
men von Brombeere, Ka-
kao, Minze, Pfeffer und 
Pflaume. Am Gaumen 
reich und strukturiert mit 
einem sehr langen Fi-
nale. 19/20 2027 – 2045

Höhenzüge haben in Kalifornien einen wichtigen Einfluss auf die Weinstilistik
Mit Recht eine Weinlegende: 
Shafer Hillside Select Fo
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HUDSON, CARNEROS
Eine Winery in der Los Carneros AVA – und das 
bedeutet, dass der Wein vom Wind der San-Pa-
blo-Bucht geprägt wird. Dichte Laubwand, 
spontane Gärung, 25 bis 35 Prozent neues 
Holz, selektive malolaktische Gärung. Reich-
haltigkeit trifft hier auf salzige Spannung: Es 
entstehen kontrollierte Fülle und Frische.

2022 Chardonnay Little Bit, Hudson: Aro-
men von Pfirsich, Zitrus, Kreidenoten, Birne, 
Butter und Haselnuss. Wirkt dann cremig und 
salzig am Gaumen. 18/20 2025 – 2033

HDV WINES, NAPA
HdV steht für eine Kooperation der kaliforni-
schen Hyde Family und der Familie de Villaine 
aus dem Burgund. Kalkhaltige Lehmböden, 
starke Winde, offene Laubwand. Die Ansprü-
che sind burgundisch, die Energie ist kalifor-
nisch: sanfte Pressung, moderates Holz (beim 
Chardonnay HdV nur 15 Prozent, beim Coman-
dante liegt der Anteil bei 35 Prozent) sowie 
kontrollierte Bâtonnage. 

2022 Chardonnay, HdV Wines: Aromen von 
Zitrone, Zedratzitrone, Feuerstein sowie Apfel. 
Sehr straff und präzise am Gaumen, salzig und 
lang. 17.5/20 2025 – 2032

2023 Comandante, HdV Wines: Chardon-
nay. Aromen von Zitrus, Kreide, Salz sowie 
Pfirsich. Wirkt am Gaumen vertikal, vibrierend, 
lang und salzig. 18.5/20 2025 – 2038

OPUS ONE, OAKVILLE
Harmonie ist in diesem legendären Weingut 
Prinzip: Parzellenarbeit, getrennte Gärung, 80 

bis 100 Prozent neues französisches Holz. Die 
Weine sind nie laut, nie überladen, zeigen klare 
Frucht, feines Tannin, ruhige Tiefe. Weine der 
Proportion.

2020 Opus One: Der Wein zeigt sehr prä-
sente Aromen von Cassis, Blaubeere, Tabak 
und Minze. Wirkt am Gaumen harmonisch, 
progressiv, dicht und animierend, ist sehr viel-
versprechend. 18/20 2025 – 2038

2012 Opus One: Aromen von Cassis, 
Schwarzkirsche und Brombeere; dazu Grafit, 
Veilchen, Zedernholz, feiner Tabak und auch 
etwas dunkle Schokolade. Wirkt am Gaumen 
tief, seidig, vielschichtig; besitzt reife, warme 
Frucht, innere Frische; mineralisch und leicht 
balsamisch, im Finale Länge, Finesse und eine 
kühle, klare Art. 18.5/20 2025 – 2036

RIDGE VINEYARDS
Ein Name, der auch in Europa längst als Refe-
renz des kalifornischen Weinbaus gilt. Die 
Santa Cruz Mountains verleihen dem Monte 
Bello die typische Würze vom Kalk, Höhe und 
Austerität. Lytton Springs wiederum, aus dem 
Dry Creek Valley, stammend, zeigt Wärme, 
Würze, Großzügigkeit. Offene Gärbehälter, do-
siertes Holz, präzise Assemblagen sind für die 
Rotweinbereitung unverzichtbar. Sehr gut ge-
fallen hat mir aber auch der Grenache Blanc.

2021 Monte Bello, Ridge Vineyards: As-
semblage aus 54 % Cabernet Sauvignon, 31 % 
Merlot und 5 % Petit Verdot. Aromen von Hei-
delbeere, Grafit und Pfeffer. Wirkt am Gaumen 
vertikal und tief. 18.5/20 2026 – 2045

2021 Lytton Springs, Ridge Vineyards: As-
semblage aus 72 % Zinfandel, 15 % Petite Si-
rah, 9 % Carignane, 2 % Alicante Bouschet, 1 % 
Cinsaut sowie 1 % Counoise. Zeigt Aromen von 
Brombeere, Lakritz und Gewürzen. Warm und 
voll, würzig und mit guter Länge ausgestattet. 

17.5/20 2025 – 2032

2024 Grenache Blanc, Ridge Vineyards: 
wirkt sehr frisch mit Aromen von Limette, Ap-
fel und Kräutern. Am Gaumen zeigt sich der 
Wein frisch und kristallin mit beachtlicher 
Länge. 17/20 2025 – 2030

KISTLER, FORESTVILLE
Jonah Ryan begleitete mich beim Besuch auf 
diesem Weingut, das mit burgundischer 
Strenge arbeitet; niedrige Erträge, Barrique-
Gärung, kontrollierte Bâtonnage. Der Char-
donnay ist dicht, spannend, mineralisch, der 
Pinot Noir energiegeladen, seidig und kühl. Ein 
Dialog zwischen Kalifornien und Burgund.

2021 Chardonnay, Kistler: klar und frisch 
mit Aromen von Zitrone, Melone und Hasel-
nuss. Am Gaumen cremig und doch frisch, 
komplex und nachhaltig. 18/20 2025 – 2036

Cabernet Sauvignon in Perfektion wird bei Shafer erzeugt
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Eisele Vineyard: Hier entstehen tiefe, leise und ausgesprochen feine Weine
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KALIFORNIEN
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Kanarenweine: Salz der Vulkanerde
von Wolfgang Faßbender

Der Weinbau auf den Kanaren ist bei Touristen beliebt und zunehmend auch von Kennern 
geschätzt. Autochthone Sorten, alte Reben sowie vulkanische Böden und junge Winzer 
tragen zur Einzigartigkeit der Weine von La Palma, Lanzarote oder Teneriffa bei.

Weinbau bedeutet in der Bodega Stratvs auf 
Lanzarote, traditionelle Methoden des Reb-
baus mit touristischen Attraktionen zu verbin-
den. Das Weingut gehört zu einem Hospitality-
Konzern, der auch das Hotel Fariones betreibt, 
ein paar Kilometer den Berg hinab. Lanzarote, 
das ist zwar ein Teil der Kanaren, aber auch 
eine Insel mit Besonderheiten. Der schwarze 
Boden, der nach einem mehrjährigen Vulkan-
ausbruch im 18. Jahrhundert entstand und als 
Picón bekannt wurde, unterscheidet sich deut-
lich von den Böden Teneriffas oder Gran Cana-
rias. Typisch für das wasserarme Lanzarote ist 
auch die Pflanzung der Reben in trichterförmi-
gen Vertiefungen, in denen sich der wenige 
Niederschlag sammeln kann. Wenn dann noch 
die Rebsorte Malvasía Volcánica dazukommt, 
sehr wahrscheinlich eine Kreuzung aus Mar-
majuelo und Malvasía Aromática, ist die Basis 
für unverwechselbare Weine gelegt. Obwohl 
die süßen Malvasías noch immer erzeugt wer-
den, sind die trockenen doch inzwischen deut-
lich mehr gefragt. Und auch Listán Blanco, die 
wichtigste weiße Sorte der Kanaren, spielt auf 
Lanzarote eine Rolle – etwa im Masdache des 
dynamischen jungen Weinbauprojekts Puro 
Rofe; die hier entstehende Mineralität besitzt 
einen unverwechselbaren, dunkelwürzigen Ak-

zent. Puro Rofe bedeutet übrigens „pure Vul-
kanasche“ – und genau die kann man, na ja, 
zumindest mit etwas Einbildungskraft, auch 
auf der Zunge zu schmecken.

Teneriffa: Mittelpunkt des 
kanarischen Weinbaus
Die Anbauflächen auf Lanzarote sind mit etwas 
mehr als 2.000 Hektar überschaubar, auf La 
Palma, Gran Canaria und El Hierro werden 
noch erheblich kleinere Mengen an Reben an-
gebaut. Wichtigste Weinbauinsel der Kanaren 
ist unzweifelhaft Teneriffa mit deutlich über 
6.000 Hektar. Exakte aktuelle Zahlen zur ge-
samten Rebfläche der Inselgruppe sind nicht 
zu bekommen, es dürften knapp unter 20.000 
Hektar sein, doch wird weniger als die Hälfte 
für Weine der verschiedenen D.O.s genutzt. 
Was man dagegen erfahren kann, ist das offi-
zielle Anfangsdatum des Weinbaus auf Tene-
riffa. 1497 pflanzte der Portugiese Fernando de 
Castro Reben, doch ist es wahrscheinlich, dass 
bereits in den Jahrzehnten zuvor Weinbau be-
trieben wurde – zumindest in bescheidenem 
Ausmaß. Vergleichsweise neu sind die Bestre-
bungen der Erzeuger, deutlich Spannenderes 
zu vinifizieren als nur frischen, trockenen, gut 

zu Fisch und Meeresfrüchten passenden Wein. 
Ohne Jonatan García Lima wäre die Entwick-
lung hin zu einer der spannendsten Weinregio-
nen Spaniens wohl anders verlaufen. Suertes 
del Marqués nennt sich sein Projekt, das vor 
nicht mal 20 Jahren erstmals auf sich auf-
merksam machte und seitdem an Vielfalt ge-
wonnen hat. Bereits der sehr erschwingliche 7 
Fuentes zeigt, was den Charakter der Weine 
aus Teneriffa ausmacht: salzige Finesse, nied-
riger Alkohol – viele Weine weisen lediglich 
11,5 Volumenprozente auf – und ein wenn 
überhaupt lediglich geringer Einfluss von Holz. 
So reift der Vidonia V.P., von Suertes del Mar-
qués in 500-Liter-Fässern und baut die entste-
hende Cremigkeit ausgezeichnet in ein mine-
ralisches Korsett ein: Besser kann Wein aus 
der Rebsorte Listán Blanco kaum ausfallen. Zu 
den besten Weinmachern der Kanaren gehö-
ren unzweifelhaft auch Laura Ramos, José Án-
gel Martínez, Roberto Santana und Alfonso 
Torrente, die 2025 mit Envínate ihr 20-jähriges 
Jubiläum feierten. Die hier entstehenden 
Weine schöpfen die kanarische Rebsortenviel-
falt aus. Listán Blanco und Marmajuelo, Albillo 
oder Malvasía, Gual und Forastera – welch eine 
Komplexität kann dank kleiner Erträge und al-
ter Weinberge entstehen! Dass Envínate auch 
in anderen Teilen Spaniens Wein produziert, 
wäre einen eigenen Artikel wert. Borja Pérez 
von Ignios Orígenes konzentriert sich dagegen 
auf Teneriffa und stellt ebenfalls extrem prä-
zise Weine her – etwa den puren weißen Albillo 
Criollo, eine absolute, nur in kleinsten Mengen 
erzeugte Rarität, oder den spannenden, mit 
seinen dezent animalischen Noten aber auch 
gewöhnungsbedürftigen Rotwein aus Vijariego 
Negro.

Dunkle Vulkanböden, geschützte Reben, geringe Erträge: Weinbau auf Lanzarote
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Grob mit Chlapf 
Philipp Grob vom Weinbau Grob im Zentrum der Stadt St.Gallen erhält einen Top-Auftritt in der 
Schweizerischen Weinzeitung:  

  



 
 
 
 

Martel in den Medien – 2025/Q4  7/10 

Martel AG St.Gallen            Poststrasse 11           CH-9001 St.Gallen           +41 71 226 94 00           wein@martel.ch             martel.ch 

2 Wir punkten 

 
Schweizerische Weinzeitung 
 
20/20 Malanser Pinot Noir Unique 2022, Donatsch  
19/20 Malanser Pinot Noir Unique 2023, Donatsch  
19/20 Malanser Chardonnay Unique 2023, Donatsch  
 
19/20 Chardonnay Frassa 2023, Wegelin 
19/20 Blauburgunder Scadena 2022, Wegelin  
 
20/20 Monolith 2018, Obrecht  
19/20 Monolith 2023, Obrecht 
18/20 Riesling Silvaner Schiefer 2024, Obrecht 
18/20 Chardonnay 2023, Obrecht 
18/20 Troccla Nera 2023, Obrecht  
 
19/20 Chardonnay 2023, Möhr-Niggli 
19/20 Pinot Noir Pilgrim 2020, Möhr-Niggli 
19/20 Pinot Noir Magnus 2022, Möhr-Niggli  
 
18/20 Fläscher Chardonnay H 2022, Christian Hermann  
 
18/20 Meridio 2023, Kopp von der Krone 
18/20 Balin 2023, Kopp von der Krone   
 
18/20 Sassella Riserva 2018, Convento San Lorenzo  

 
 

VINUM 
 
93/100 Cava MIM Natura Blanc de Noirs 2019, Vins el Cep 
 
 
WEINWISSER 

 
19/20 Grüner Veltliner Lamm 2023, Bründlmayer   
19/20 Riesling Spätlese Versteigerungswein 2023, Schloss Lieser  
18/20 Sauvignon Blanc Morafeitl 2023, Neumeister  
 
 
Falstaff  
 
96/100 Lagrein Riserva Klosteranger 2021 Klosterkellerei Muri-Gries  
94/100 Syrah L’Enfer de la Patience 2022 Domaine d’Histoire d’Enfer  
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3 Zum Schluss noch dies  

 
Der Blick empfiehlt Gusbourne-Schaumweine zum Fest: 
 

  

Manchmal !üstert einem der Wein  
ein, was auf den Tisch gehört.  

Planen Sie Ihr Festmenü doch einmal 
anders – von der Flasche her gedacht.

Von Tobias Gysi (Text) und Paul Seewer (Foto)

Weinnachten  
leicht gemacht

Apéro
Der Auftakt darf funkeln: Der Gusbourne 
Brut Reserve aus England duftet nach  
Brioche und Zitrus – ideal zu Blätterteig-
Gebäck mit Räucherlachscreme. Der Jean 
Velut Champagne Premier Temps ist mi-
neralisch und klar – wunderbar zu Jakobs-
muscheln auf Gurkencarpaccio. Und der 
Ferrari Maximum Rosé bringt feine Bee-
renaromen, die perfekt zu Prosciutto auf 
Grissini oder Trauben im Speckmantel 
passen. Leicht, elegant, festlich – so  
beginnt Weihnachten im Glas.

Vorspeise
Jetzt übernehmen die Weissweine. Der 
Château Lespault-Martillac Blanc aus 
Pessac-Léognan ist cremig und vielschich-
tig – ideal zu Jakobsmuscheln oder Lauch-

28 Weihnachten 2023

1 2 3 4 5 6 7
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Daniela Erb prominent im VINUM: 
 

 

 
 
Und Jan kommt im LEADER gross raus: 
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DEZEMBER 2025 
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CD Kanton St. Gallen 

Martel AG St. Gallen 
St. Gallen 
An drei Standorten in Zürich und St. Gallen über-
zeugt Martel mit einer einzigartigen Auswahl vom 
Best-Buy- bis zum Ultra-Premium-Wein - auch in 
der Gastronomie. Wein muss seine Herkunft zei-
gen und eine Seele haben. Genuss und Weinkul-
tur stehen bei Martel im Fokus. martel.ch 

<<Ein Lieblingswein: megaspannend, gute Säure, 
Power, l(örper. Dazu viel Schmelz. Formidable!» 
Daniela Erb, Weinberatung Gastronomie Westschweiz 

90 

Jan Martel 
(*1973), SG, Unternehmer 

Seit 1876 steht der Name Martel für Weine, die bleibenden Eindruck hinterlassen. 
Jan Martel, Betriebswirtschafter und leidenschaftlicher Weinmensch, führt das 
unabhängige Familienunternehmen in fünfter Generation mit Energie, Offenheit und 
klarer Handschrift. Unter seiner Leitung hat sich Martel zu einer der führenden 
Weinhandlungen der Schweiz entwickelt - mit über 50 Mitarbeitern an drei Stand-
orten in St.Gallen und Zürich. Das Sortiment ist erstklassig: 3000 sorgfältig aus-
gewählte Etiketten, darunter grosse Namen und seltene Raritäten aus allen bedeu-
tenden Weinregionen der Welt. Für den passionierten Berggänger Martel ist klar: 
Wein ist ein Naturprodukt: Die ökologische, wirtschaftliche wie auch soziale Nach-
haltigkeit sind fest in der DNA der 150 Jahre jungen Weinhandlung verankert. 
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Ahoi Johannes! Er bringt Martel-Weine auf den Rhein: 
 

 

WINE&DINE
AUF DEMRHEIN

Drei Winzer begleiten Sie auf dieser Cruise ins Elsass, um ihr Weinwissen und
ihre guten Tropfen mit Ihnen zu teilen. An Land erkunden Sie Strassburg per
Boot und ein prächtiges Château in Saverne. An Bord?Wir bewirten Sie

par Excellence und laden zur Party ganz inWeiss.

3 Tage ab 895
 inkl. An-/Rückreise ab/bis Schweiz
 Landprogramm im Elsass
Winzer Fachbegleitung
Wein-Workshops an Bord
 Soul & Soundmit Valentina Mey

UNSERE FACHBEGLEITUNG

EXCELLENCE CROWN

Anna Barbara von der Crone &
Paolo Visini Winzer, Kopp von der
Crone Visini

Domaines Rouvinez SA

JohannesWagenleiter
Weinexperte, WeinhandlungMartel

DAS PREMIUM-INKLUSIVPAKET
VON EXCELLENCE
 Excellence-Reise in eleganter Flussblick-Kabine
 Premium-Vollpension
 An-/Rückreise in umweltgerechtem Komfort-Reisebus
ab/bis Schweiz

 Landprogramm im Elsass
 Starwinzer Cantina Kopp von der Crone Visini,
Domaine Donatsch, Domaines Rouvinez

 Weinexperte JohannesWagenleiter
 Käseaffineur Rolf Beeler
 Soul & Soundmit Valentina Mey
 CO²-Klimaschutzbeitrag StiftungMyclimate
 Gepäckservice, WiFi

TAG PROGRAMM

 Einsteigeorte  Basel 
Anreise zum Basler Rheinhafen.
Die Excellence Crown heisst Sie willkommen.
Ablegezeit 14:30 Uhr.
Dinner im Restaurant Excellence mit Wein-
begleitung. Tagesausklang in der Lounge oder
an der Bar.

 Kehl  Strassburg
Bienvenue à Strassbourg! Per Boot gehts ent-
spannt über die Kanäle der Elsass-Metropole.



Oder Tour nach Saverne, zum Château des
Rohan. Am Ufer des Rhein-Marne-Kanal strahlt
die majestätische 140Meter breite Parkfassade
aus rotem Vogesensandstein.



NachmittagsWorkshops & Tastings an Bord –
die faszinierendeWelt desWeins, mit begeis-
terndenWinzern.



White Party nach demDinner: Ein Abend in
Weiss – Feelgood bei prickelnden Drinks und
guten Sounds.

 Basel  Einsteigeorte 
So beginnt ein guter Tag: Champagner-Früh-
stück, während die Excellence Crown nach
Basel kreuzt. Rückreise.

 Inklusivleistung

ALLES ZUDIESER REISE
 excellence.ch/ewbas10

REISEDATUM2026
29.05. – 31.05.

excellence.ch+41 71 626 85 85

IM
26
_0
03

PRO PERSON in CHF Bestpreis

Hauptdeck 2-Bett 895
Mitteldeck 2-Bett, Panorama-View 995
Oberdeck 2-Bett, Panorama-View 1055
Zuschlag Einzelbelegung HD 255
Zuschlag EinzelbelegungMD/OD, 2-Bett 355

Einsteigeorte  excellence.ch/einsteigeorte

Martin Donatsch
Winzer, Domaine Donatsch

©H.P. Siffert/
weinweltfoto.ch


